
49. Bayerischer Zahnärztetag

München, 16. bis 18. Oktober 2008
ArabellaSheraton Grand Hotel
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Risikomanagement
Behandlung planen – Qualität
sichern

SSRD Swiss Society of Reconstructive Dentistry

SSRD Schweizerische Gesellschaft für Rekonstruktive Zahnmedizin

SSRD Société Suisse de Médecine Dentaire Reconstructive

SSRD Società Svizzera di Odontoiatria Ricostruttiva
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Dr. Dr. Stefan Schermer/Berlin
Implantatinsertion mit den m&k-Implantatsystemen,
laterale Augmentation, externer Sinuslift, Interims-
implantate, intraoperatives Weichgewebsmanage-
ment und Lappentechnik. Implantaterfolg auch im
(stark) reduzierten oder geschädigten Knochen (mit
Hands-on-Kurs).

Dr. Jens Voss/Leipzig, Susann Paulin/Stuttgart
BriteSmile Zahnaufhellung, die sicherste und sanftes-
te Bleichmethode auf dem Markt, mit verbesserter
und noch wirkungsvollerer Geltechnologie.

16.30 – 17.00 Uhr Pause

FIRMENWORKSHOPS

5

1. STAFFEL 15.00 – 16.30 UHR*

�

�

ZA Marcus Rueppell/Neustadt
„One Abutment – One Time“ – Möglichkeiten und
Grenzen eines etablierten prothetischen Konzeptes.

Dr. Albert Haugg/Ingolstadt
Von der chirurgischen Vorplanung – Diagnostik (mit
3-D), Setzen der Implantate bis zur modernen pro-
thetischen Versorgung des Patienten (Workshop mit
Hands-on).

Dr. German Gomez/Valencia (E)
Alles, was Sie schon immer über Zahnbleaching wis-
sen wollten und sich nie zu fragen getraut haben.

* Für die 1. Staffel und die 2. Staffel steht jeweils ein Workshop zur Wahl.
Die entsprechende Nummer (� bis � ) des Workshops ist bei der Anmeldung anzugeben
(Anmeldeformular Seite 23). Die Teilnahme an den Firmenworkshops ist kostenfrei.

2. STAFFEL 17.00 – 18.30 UHR*

�

�

�

Donnerstag, 16. Oktober 2008
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FESTAKT
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Festakt zur Eröffnung

München
ArabellaSheraton Grand Hotel/Ballsaal
Arabellastraße 6

Beginn: 19.00 Uhr (Einlass und Einstimmung ab 18.30 Uhr)

Begrüßung und Ansprachen aus Politik und Standespolitik

Festvortrag

Prof. Dr. med. Dr. phil. Eckhard Nagel
Geschäftsführender Direktor 
des Instituts für Medizinmanagement und
Gesundheitswissenschaften, Universität Bayreuth

Mensch sein – Mensch werden 
Der Einfluss der Medizin auf die Grundlagen unserer Existenz

Mensch sein und Mensch werden sind verbunden mit Lebenszuständen, die
wir mit Gesundheit, Krankheit, Wohlfühlen oder Leiden beschreiben. Dem-
entsprechend ist der leidende Mensch im Mittelpunkt des Bildes, das die
ärztliche Sicht vom Menschen bestimmt.
In Krankheit und Sterben wird deutlich, dass wir die Kernfrage nach unserer
Existenz trotz aller medizinisch-wissenschaftlicher Fortschritte, aller intellek-
tueller Fähigkeit im Grunde nicht erkenntnistheoretisch erklären können.
Gleichzeitig müssen wir uns eingestehen: Was den Fortschritt getragen hat,
brachte auch die Gefährdung. Die Vorstellung, die Descartes nicht unwesent-
lich beeinflusst hat, nämlich, dass der Mensch als eine hochdifferenzierte
Apparatur zu verstehen sei, ist für das medizinische Denken eine große Ver-
suchung. An den Grundprinzipien des Lebens – also auch am Menschenbild –
verändert sich dadurch aber nichts, denn Freiheit und Würde des Menschen
sind keine empirischen Größen, sondern transzendentale Ideen.

Alle Zahnärzte und am Thema Interessierte sind sehr herzlich eingeladen.

Ende: ca. 22.00 Uhr

Donnerstag, 16. Oktober 2008
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Zahnärzte KONGRESS
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09.00 – 09.05 Uhr Christian Berger/Kempten
Begrüßung

09.05 – 09.15 Uhr Dr. Wolfgang Müller/Bludenz (A)
Grußwort der ÖGP

09.15 – 10.00 Uhr Prof. Dr. Dr. Torsten E. Reichert/Regensburg
Medizinische Risikofaktoren und ihre Auswirkungen
auf zahnärztliche Behandlungen

10.00 – 11.00 Uhr Univ.-Doz. Dr. Gernot Wimmer/Graz (A)
Wechselwirkungen zwischen Parodontitis und
Allgemeinerkrankungen

11.00 – 11.30 Uhr Pause/Besuch der Dentalausstellung

11.30 – 12.15 Uhr Prof. Dr. Dr. Ludger Figgener/Münster
Medicus coram jure – Risikobehandlung, Behand-
lungsfehler und Begutachtung in der Zahnmedizin

12.15 – 13.15 Uhr Dr. Corinna Bruckmann/Wien (A)
Risiken und Möglichkeiten der Parodontitis-Therapie

13.15 – 14.30 Uhr Mittagessen/Besuch der Dentalausstellung

14.30 – 15.15 Uhr Prof. Dr. Ernst-Jürgen Richter/Würzburg
Risikomanagement im Restgebiss –
Pfeilerverteilung, Pfeilerwertigkeit

15.15 – 16.00 Uhr Prof. Dr. Reinhard Hickel/München
Kariesdiagnostik, Kariesrisikobestimmung und 
adäquate Therapie

16.00 – 16.30 Uhr Abschlussdiskussion

16.30 – 16.45 Uhr Pause/Besuch der Dentalausstellung*

* Im Anschluss Teilnahmemöglichkeit am 
11. „DZUT“ Deutschen Zahnärzte 
Unternehmertag (siehe Seite 10 f.)

Freitag, 17. Oktober 2008

Risikomanagement: Behandlung planen – Qualität sichern
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16.45 Uhr – 18.45 Uhr

Zahnärzte zwischen Medizin und Markt
„Wird zahnärztliche Leistung angemessen honoriert?“, „Lohnt es sich noch,
Zahnarzt zu sein?“ – Diese provokanten Fragen stellt der 11. Deutsche
Zahnärzte Unternehmertag. In Interviews und Vorträgen mit anschließenden
Talkrunden werden Antworten gesucht.

Dr. Axel Seidel, Prognos AG/Düsseldorf
Die betriebswirtschaftliche Basis der HOZ
Prokurist und Geschäftsfeldleiter Public Management bei der
Prognos AG. Verfügt über breite Erfahrung in der Durchführung
von prozessorientierten komplexen Analysen und Gutachten.
Umfangreiche Praxiserfahrung aus verschiedenen Beratungs-
projekten mit betriebswirtschaftlicher Aufgabenstellung insbe-
sondere hinsichtlich Strategiebildung, Geschäftsentwicklung,
Personal, Organisation sowie regionaler Entscheidungsfindung.

Prof. Dr. Johannes Georg Bischoff/Köln
Praxiserfolg mit Planrad
Steuerberater und Mehrheitsgesellschafter von Prof. Dr. Bischoff
& Partner. Setzt mit PraxisNavigation® neue Maßstäbe in der
professionellen Steuerung der Zahnarztpraxis, die er dem Berufs-
stand jährlich in mehr als 50 Seminaren und in zahlreichen
Fachartikeln vermittelt.

Dr. Rainer Hess/Siegburg
Hat das KV-System noch Zukunft?
Von 1988 bis 2004 Hauptgeschäftsführer der Kassenärztlichen
Bundesvereinigung. Seit 1. April 2004 fungiert er als unpartei-
ischer Vorsitzender des Gemeinsamen Bundesausschusses.
Dr. Hess ist darüber hinaus Autor juristischer Kommentare zum
Sozialversicherungsrecht und zum ärztlichen Berufsrecht.

Referenten

Der „DZUT“ Deutsche Zahnärzte Unternehmertag ist eine gemeinsame
Veranstaltung der Bayerischen Landeszahnärztekammer und der OEMUS
MEDIA AG.
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Mit den Referenten diskutieren:
Michael Schwarz, Präsident der Bayerischen 
Landeszahnärztekammer
Christian Berger, Vizepräsident der Bayerischen 
Landeszahnärztekammer

Moderation:

Dr. Torsten Hartmann, OEMUS MEDIA AG 
Seit 1998 bei der OEMUS MEDIA AG tätig. Dr. Hartmann ist Chef-
redakteur der Dentalzeitung und des Magazins IMPLANTS.

ab 19.00 Uhr Get-together in der Dentalausstellung

11

Rückblick: 10. Deutscher Zahnärzte Unternehmertag 2007
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Zahnärzte KONGRESS

13

09.00 – 09.05 Uhr Christian Berger/Kempten
Einführung

09.05 – 09.15 Uhr Dr. Horst Kelkel/Zürich (CH)
Grußwort der SSRD

09.15 – 10.00 Uhr Prof. Dr. Gottfried Schmalz/Regensburg
Wenn der Werkstoff zum Risikofaktor wird – 
Diagnostik und Therapie von Wechselwirkungen

10.00 – 10.45 Uhr Prof. Dr. Dr. Herbert Dumfahrt/Innsbruck (A)
Mit der Präzisionsabformung zum Langzeiterfolg 
in der Vollkeramik

10.45 – 11.15 Uhr Pause/Besuch der Dentalausstellung

11.15 – 12.30 Uhr Prof. Dr. Ivo Krejci/Genf (CH)
Füllungstherapie – State of the Art

12.30 – 13.30 Uhr Mittagessen/Besuch der Dentalausstellung

13.30 – 14.45 Uhr Prof. Dr. Urs Belser/Genf (CH)
Prothetische Versorgungskonzepte – State of the Art

14.45 – 15.15 Uhr Pause/Besuch der Dentalausstellung

15.15 – 16.30 Uhr Prof. Dr. Andrea Mombelli/Genf (CH)
Antibiotika-unterstützte Therapiekonzepte in der
Parodontologie und Implantologie

16.30 – 17.45 Uhr Prof. Dr. Frauke Müller/Genf (CH)
Der multimorbide Patient – Konsequenzen für die
zahnärztliche Behandlung

17.45 – 18.00 Uhr Abschlussdiskussion

Samstag, 18. Oktober 2008

Die Organisation des wissenschaftlichen Programms wurde unterstützt
von der eazf GmbH.
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KONGRESS Zahnärztliches Personal
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09.00 – 09.05 Uhr Dr. Christian Öttl/München
Begrüßung

09.05 – 10.30 Uhr Irmgard Marischler/Bogen
GOZ-Update

10.30 – 11.00 Uhr Pause/Besuch der Dentalausstellung

11.00 – 12.00 Uhr Marina Noerr-Müller/München
Hygiene als Baustein des QM

12.00 – 13.30 Uhr Mittagessen/Besuch der Dentalausstellung

13.30 – 14.45 Uhr Christine Rieder/Starnberg
Erfolgreiches Beschwerdemanagement und
Patientenzufriedenheit

14.45 – 15.15 Uhr Pause/Besuch der Dentalausstellung

15.15 – 16.30 Uhr Betül Yaman/Freiburg
Professionelles Erscheinungsbild und
Umgangsformen

16.30 – 16.45 Uhr Pause/Besuch der Dentalausstellung*

* Im Anschluss Teilnahmemöglichkeit am 
11. „DZUT“ Deutschen Zahnärzte 
Unternehmertag (siehe Seite 10 f.)

Freitag, 17. Oktober 2008

Professionelles Praxismanagement als Erfolgskonzept
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Zahnärztliches Personal KONGRESS
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Samstag, 18. Oktober 2008

09.00 – 09.05 Uhr Dr. Christian Öttl/München
Begrüßung

09.05 – 10.30 Uhr Dora M. Tarnoki/München
Qualitätsmanagement als Erfolgsfaktor 
für die Praxis

10.30 – 11.00 Uhr Pause/Besuch der Dentalausstellung

11.00 – 12.00 Uhr Dr. Rosemarie Clemm/Berlin
Zahngesunde Ernährungstipps

12.00 – 13.30 Uhr Mittagessen/Besuch der Dentalausstellung

13.30 – 14.45 Uhr Christine Rieder/Starnberg
Effektives Zeitmanagement senkt Praxiskosten

14.45 – 15.15 Uhr Pause/Besuch der Dentalausstellung

15.15 – 16.30 Uhr Dr. Kay von Lauchert/München
Dokumentation in Wort und Bild – 
Was ist möglich und was ist nötig?

Die Organisation des Programms für das Zahnärztliche Personal wurde
unterstützt von der eazf GmbH.
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ORGANISATORISCHES
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FIRMENWORKSHOPS (Donnerstag)

Die Teilnahme an den Firmenworkshops ist kostenfrei. Anmeldung erforderlich!

KONGRESS ZAHNÄRZTE (Freitag und Samstag)

49. Bayerischer Zahnärztetag/
11. „DZUT“ Deutscher Zahnärzte Unternehmertag1

ZA Mitglied (BLZK, ÖGP, SSRD) 245,– €
ZA Nichtmitglied 295,– €
ASS, Studenten, Ruheständler (mit Nachweis) 130,– €
Tagungspauschale (inkl. MwSt.) 95,– €*

1 Für jeden Teilnehmer des 49. Bayerischen Zahnärztetages am Freitag,
17. Oktober 2008, ist der Besuch des 11. „DZUT“ Deutschen Zahnärzte
Unternehmertages in der Kongressgebühr enthalten.

Tageskarten
ZA Mitglied (BLZK, ÖGP, SSRD) 175,– €
ZA Nichtmitglied 205,– €
ASS, Studenten, Ruheständler (mit Nachweis) 95,– €
Tagungspauschale (inkl. MwSt.) 50,– €*

KONGRESS ZAHNÄRZTLICHES PERSONAL (Freitag und Samstag)

Zahnärztliches Personal 145,– €
Tagungspauschale (inkl. MwSt.) 95,– €*

Tageskarten
Zahnärztliches Personal (Freitag) 85,– €
Zahnärztliches Personal (Samstag) 85,– €
Tagungspauschale (inkl. MwSt.) 50,– €*

* Beinhaltet Imbiss bzw. Mittagessen, Kaffeepausen, Tagungsgetränke, Get-together am 
Freitag und ist für jeden Teilnehmer zu entrichten.

Auf die Kongressgebühr wird keine MwSt. erhoben.

Kongressgebühren

Fortbildungsbewertung

Teilnehmer des Zahnärztetages erhalten über den Besuch der Veranstaltung
ein Fortbildungszertifikat, aus dem sich Art, Umfang und Dauer der Fort-
bildung ergibt. Für eine Bewertung nach BZÄK/DGZMK sind die beteiligten
Fachgesellschaften zuständig.

Programmheft_BLZK  10.04.2008  11:49 Uhr  Seite 11



ORGANISATORISCHES

18

Veranstaltungsort

So kommen Sie zum Veranstaltungsort:
Anreise mit dem PKW
Sie erreichen das ArabellaSheraton Grand Hotel von allen Autobahnen über
den „Mittleren Ring“. Vom Süden kommend, zweigen Sie an der Denninger
Straße ab, vom Norden her am Effnerplatz. Tiefgarage und Taxistand finden
Sie vor den Hotels.

Anreise mit der U-Bahn
Vom Hauptbahnhof aus U-Bahn Linie U4 bis Arabellapark (Endstation).

Vom Flughafen
Mit der S-Bahn Linie S8 vom Flughafen bis Hauptbahnhof. Von dort weiter
mit der U-Bahn Linie U4 bis Arabellapark (Endstation).

Die Veranstaltungen finden statt im:
ArabellaSheraton Grand Hotel
Arabellastraße 6
81925 München
Tel.: 0 89/92 64-0
Fax: 0 89/92 64-86 99
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ArabellaSheraton Bogenhausen ArabellaSheraton Grand Hotel
EZ 122,– € exkl. Frühstück* EZ 149,– € exkl. Frühstück*

DZ 122,– € exkl. Frühstück* DZ 149,– € exkl. Frühstück*

*Frühstück: 22,– € pro Person *Frühstück: 27,– € pro Person

Hinweis: Informieren Sie sich vor Zimmerbuchung bitte über eventuelle
Sondertarife. Es kann durchaus sein, dass über Internet oder Reisebüros
günstigere Konditionen angeboten werden.

Zimmerbuchung direkt in den Veranstaltungshotels:
(ArabellaSheraton Bogenhausen/ArabellaSheraton Grand Hotel) unter 
Tel.: 0 89/92 32-41 00 · Fax: 0 89/92 32-44 48
Online-Buchung unter: www.starwoodmeeting.com/Book/blzk
Stichwort: BLZK 2008 · Buchung bis: 21. August 2008

Zimmerbuchungen in unterschiedlichen Kategorien: PRS Services
Tel.: 02 11/51 36 90-61 · Fax: 02 11/51 36 90-62 · E-Mail: info@prime-con.de

Hotelunterkunft

Veranstalter

BLZK – Bayerische Landeszahnärztekammer
Präsident Michael Schwarz, Fallstraße 34, 81369 München
Tel.: 0 89/7 24 80-1 06, Fax: 0 89/7 24 80-4 44, www.blzk.de

In Kooperation mit:
ÖGP – Österreichische Gesellschaft für Parodontologie
Präsident Dr. Wolfgang Müller, Bayerngasse 3/11, A-1030 Wien
Tel.: +43-(0)1/9 52 82 52, Fax: +43-(0)1/9 52 82 52, www.oegp.at

SSRD – Schweizerische Gesellschaft für Rekonstruktive Zahnmedizin
Präsident Dr. Horst Kelkel, Wettingerwies 7, CH-8001 Zürich
Tel.: +41-(0)44/261 20 77, Fax: +41-(0)44/261 21 70, www.ssrd.ch

Organisation/Anmeldung

OEMUS MEDIA AG
Holbeinstraße 29, 04229 Leipzig
Tel.: 03 41/4 84 74-3 08, Fax: 03 41/4 84 74-2 90
E-Mail: blzk2008@oemus-media.de, www.oemus-media.de
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Allgemeine Geschäftsbedingungen

1. Die Kongressanmeldung erfolgt schriftlich auf den vorgedruckten Anmeldekarten
oder formlos. Aus organisatorischen Gründen ist die Anmeldung so früh wie mög-
lich wünschenswert. Die Kongresszulassungen werden nach der Reihenfolge des
Anmeldeeinganges vorgenommen.

2. Nach Eingang Ihrer Anmeldung bei der OEMUS MEDIA AG ist die Kongressanmel-
dung für Sie verbindlich. Sie erhalten umgehend eine Kongressbestätigung und die
Rechnung. Für OEMUS MEDIA AG tritt die Verbindlichkeit erst mit dem Eingang der
Zahlung ein.

3. Bei gleichzeitiger Teilnahme von mehr als zwei Personen aus einer Praxis an einem
Kongress gewähren wir 10 % Rabatt auf die Kongressgebühr, sofern keine Team-
preise ausgewiesen sind.

4. Die ausgewiesene Kongressgebühr ist umsatzsteuerfrei und die Tagungspauschale
versteht sich inklusive der jeweils gültigen Mehrwertsteuer.

5. Der Gesamtrechnungsbetrag ist bis spätestens zwei Wochen vor Kongressbeginn
(Eingang bei OEMUS MEDIA AG) auf das angegebene Konto unter Angabe des Teil-
nehmers, der Seminar- und Rechnungsnummer zu überweisen.

6. Bis vier Wochen vor Kongressbeginn ist in besonders begründeten Ausnahmefällen
auch ein schriftlicher Rücktritt vom Kongress möglich. In diesem Fall ist eine Ver-
waltungskostenpauschale von 25,– € zu entrichten. Diese entfällt, wenn die Absage
mit einer Neuanmeldung verbunden ist.

7. Bei einem Rücktritt bis 14 Tage vor Kongressbeginn werden die halbe Kongress-
gebühr und Tagungspauschale zurückerstattet, bei einem späteren Rücktritt ver-
fallen die Kongressgebühr und die Tagungspauschale. Der Kongressplatz ist selbst-
verständlich auf einen Ersatzteilnehmer übertragbar.

8. Mit der Teilnahmebestätigung erhalten Sie den Anfahrtsplan zum jeweiligen Kon-
gresshotel und, sofern erforderlich, gesonderte Teilnehmerinformationen.

9. Bei Unter- oder Überbelegung des Kongresses, bei kurzfristiger Absage des Kon-
gresses, bei Absage eines Vortrages durch den Referenten oder bei Änderung des
Kongressortes werden Sie schnellstmöglich benachrichtigt. Bitte geben Sie deshalb
Ihre Privattelefonnummer und die Nummer Ihres Faxgerätes an. Für die aus der
Absage eines Kongresses entstehenden Kosten ist OEMUS MEDIA AG nicht haftbar.
Der von Ihnen bereits bezahlte Rechnungsbetrag wird Ihnen umgehend zurücker-
stattet.

10. Fotografien, Video- und Filmaufnahmen sowie Tonträgeraufnahmen sind bei den
Fortbildungsvorträgen des Bayerischen Zahnärztetages nicht gestattet, es sei denn,
der Referent erklärt ausdrücklich schriftlich sein Einverständnis.

11. OEMUS MEDIA AG haftet auch nicht für Inhalt, Durchführung und sonstige Rahmen-
bedingungen eines Kongresses.

12. Mit der Anmeldung erkennt der Teilnehmer die Geschäftsbedingungen der OEMUS
MEDIA AG an.

13. Gerichtsstand ist Leipzig.

Achtung! Sie erreichen uns unter der Telefonnummer +49-3 41-4 84 74-3 08 und
während der Veranstaltung unter den Telefonnummern +49-1 72-8 88 91 17 oder
+49-1 73-3 91 02 40.
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Ausstellerverzeichnis

Stand: 10. April 2008

· ABZ Zahnärztliches Rechenzentrum für Bayern

· American Dental Systems

· ASTRA TECH

· BIOMET 3i

· Bischoff & Partner

· bisico

· BLZK/eazf/VVG

· bredent

· BriteSmile

· CAMLOG

· CORONA Lava Fräszentrum

· CURADEN

· DCI Dental

· DENTAID

· Dentalimpex-Stockenhuber

· Dentegris

· Dent-o-care

· Deutsche Apotheker- und Ärztebank

· Deutsche Krankenversicherung

· Oemus Media

· DGZI

· Discus Dental Europe

· DMG

· Dr. Ihde Dental

· EMS

· F1-Dentalsysteme/d.Punkt Demeda

· FACKLER & WAGENBAUER

· DENTSPLY Friadent

· Garrison Dental Solutions

· GEBR. BRASSELER

· HanChaDent

· HELBO

· Heraeus Kulzer

· Hi-Tec

· I.C.Lercher

· I-DENT

· Institut für Mikroökologie 

· Jadent

· JOHN O. BUTLER

· KANIEDENTA

· Kea Software

· KONTISAX

· Kuraray Europe

· KZV Bayern

· LM-Instruments

· LOSER & CO

· m&k

· MCC Medical

· Medizintechnik Behounek

· Milestone 

· Nemris

· Neoss

· nexilis 

· ORIDIMA

· Procter & Gamble

· Mectron/Rocker & Narjes

· Sanofi-Aventis

· Schütz Dental

· SIC

· solutio

· Stoma

· Straumann

· Sybron Implant Solutions

· TePe

· Thommen

· TV Wartezimmer

· VITA 

· W&H

· Wittex

· zebris 

· Zimmer Dental
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